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| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. provinzial Intelligenz »Comtoir, im Poft-Local 
Eingang plautzengaſſe M 358. 
No. 17. Sonnabend, den 20. Januar 1838. 
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Sonntag den 21. Januar 1838, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Hr. Conſiſtorialrath und Superintendent Bresler. Anfang 
Ahr. Beichte 314 Uhr. Mittags Hr. Archid. Dr. Kniewel. Nach mitt. 
Hr. Diac. Dr. Höpfner. Donner ſtag den 25. Januar Wochenpredigt Herr 
Archid. Dr. Kniewel. Anfang 9 Uhr. RNachmikcags 3 Uhr Bibelerklaͤrung 
Derſelbe. 8 
Tinigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nack m. Herr Vicer. Walker. 
St. Jobann. Vorm. Herr Paſtor Résner. Anfang 9 Uhr. Beichte dald 9 Uhr. 
Nachmitt. Herr Archid. Dragheim. Donnerſtag den 25. Januar Wochen; 
predigt Herr Paſter Roͤsner. Anf. 9 Uhr. BER 
DeminitanersRicche. Vorm. Hr. Dicar, Jureiſchke. b 
t. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr, Beichte 81 Uhr. 
Mittags Hr. Archid. Schnaaſe. Rachm. Hr. Diac. Wemmer. Mittwoch den 
24. Januar Wochenpredigt Hr. Diac. Wemmer. ö 
St. Brigitte, Vorm. Herr Vicar. Grotzmann. . 2 
St. Ehfaberp. Vorm. Hr. Pred. Vößörmeny. A 
Sarmeliter. Dorm. Hr. Pfarradmintirater Slowinskl. Polaiſch. Machmitt. Hr. 
Vicar. Landmeſſer. Deutſch. 7 x a 5 
St. petri und Paul. Bermitt. Milttairgottesdienſt Hr. Diviſſens⸗prediger Prange. 
n Auf. 9 Übe. Vermitt. Hr. Pred. Böck. Auf. 11 Ubr. 
St. Trmitatis. Vermitt. Herr Superintendent Epwalt. Anf. 9, Uhr. Beichte 
hald 9 Ubr. Rachmitt. Hr. Pred. Blech. 5 3 
St. Aunen, Vorm. Hr. Pred. Wrongovius. Polnifd. 2 
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St. Barbars, Vormitt. Herr Pred. Karmann. Nachm. Herr Pred. Oehlſchläͤger. 
Mittwoch den A. Januar Wochenpredigt Hr. Pred. Karmann: Anf. 9 Uhr. 
St. Bartholomä. Vormitt. und Nachmitt. Herr Paſtor Fromm. Donnerſtag den 
25. Januar Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. g 
Heil. Geil. Vorm. Here Superintendent Dr. Linde.) nn 
St. . u Herr Predigt » Amts » Cand, Zorawald. Kommunion Herr 
red. ech. EP ; 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Hepner. 
Alt⸗Schottland. Vorm. Herr Pfarradminiſtrator Brill. 
St. Aldrecht. Vorm. Herr Vicar. Auſt. Anf. 10 Uhr. a 
i Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 17. Januar 16838. Er 
Herr Kaufmann Deutz aus Aachen, log. im engl. Haufe. Feu Sutsbeſſtzerin 
v. Tucholka nebſt Sohn u. Frl. v. Grgizka aus Barchnau, log, im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachung. . 
17. Die am 31. Dezember v. J. faͤllig geweſenen, und die für frühere Ter⸗ 
mine noch nicht abgeholten Zinſen von hieſigen Kaͤmmerel⸗Schuldſcheinen, koͤnnen 
5 > am 24,, 27. und 31. d. M. N 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr auf der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe gegen Einlieferung 
der Coupons in Empfang genommen werden, und wer die Zinſen⸗Erhebung verad⸗ 
-fäumt, muß bis zum naͤchſten Zins⸗Termin auf feine Befriedigung warten. f 
Danzig, den 15. Januar 1838. g 5 
Cberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
——— wö—— —ũ 2 — sn and 
i AVERT ISS EM E NET 8. 
2. Unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung fol RE 
1. die Pumpenbohrer⸗Arbeit an den publ. Straßenbrunnen und zwar nicht allein 
die Anfertigung neuer Pumpenwerke, ſondern auch die ſtete Unterhaltung 
derſelben, und f 8 
2. die Reinigung, Theerung und Beeiſung der ſaͤmmtlichen publ. Straßenbrunnen, 
dem Mindeſtfordernden auf 3 oder 6 Jahre, je nachdem die Offerten vortheilbaft 
erkannt werden dürften, vom 1. Mai d. J. ab, im Wege der Licitation in Enkre⸗ 
priſe überlaſſen werden. = 
Für die Entrepriſe ad 1. iſt ein Lizitations⸗Termin auf 
a Mittwoch den 24. d. M. Vormittags 10 Uhr 
und für die Entrepriſe ad 2. ein dergleichen auf 5 
9 Donnerſtag den 25. d. M. Vormittaas 10 Uhr 8 
in dem Geſchaͤftszimmer der Bau⸗Kalkulatur, Langaaſſe M 410. angeſetzt, und 
werden kautionsfuͤhige Unternehmungsluſtige zu dieſem Termine mit dem Brmerken 


6. 


eingeladen, daß die biedfölligen Entvoprife-Bedinaungen in dem erwähnten Bureau 
beim Herrn Caleulator Rindfleiſch täglich eingeſthen werden können. 
Danzig, den 6. Januar 1838. 
we . Die Bau ⸗Deputation. f f 
3. Die Anlieferung der Nakural⸗Bekleidungen für die Chauſſee⸗Waͤrter meines 
. ſoll im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden über 
laſſen werden. a : 
Die Bedingungen ſind bei dem unterzeichneten einzuſehen, und erfolgt die 
Eröffnung der Submiſſionen am 24. Januar Vormittags 10 Uhr. 
Danzig, den 12. Januer 1633. 
i Der Wegebaumeiſter Hartwig. 
4. Die Anſchiffung von circa 1000 Klafter Brennholz von den Ablage-Örten 
Getau und Nieſzewken dei Thorn für die hieſigen und die Garnifon-Anftalten in 
Weichſelmünde ſoll höheren Anordnungen zufslge auf 3 nacheinanderfolgende Jahre 
in Entrepriſe gegeben werden. 

Es iſt zu dieſem Behufe ein Lizitations⸗Termin auf den 29. d. M. im Ge⸗ 
ſchaͤftslokale der unterzeichneten Verwaltung, Frauengaſſe M 859. Vormittags 11 
Uhr anberaumt, zu welchem cautionsfähige Unternehmer eingeladen werden. 

Danzig, den 8. Januar 1338. 
Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 

5. Die kleine Klapperwieſe vor dem Legenthore bei Kl. Walddorf, 2 Morgen 

42 Ruthen Magdeburgiſch enthaltend, ſoll vom 1 Mai d. J. ab, auf 3 oder 6 

Jahre zur Holzlagerung oder Grasnutzung in einem a 
g dem 5. Jebruer Br 
auf dem Nathhaufe vor dem Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius Weickhmann anſte⸗ 
henden Lhzitations⸗Termin in Pacht aus gedoten werden. 

Danzig, den 5. Januar 1838. 

Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
6. Zur Vererbpachtung der Fiſchereinutzung in der Groß Walldorfer Laake 
dom 1. Oktober d. J. ad, haben wir einen Licitations⸗Termin 
Freitag den 3. Maͤrz Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Hrn. Jernecke 1. angeſetzt. 
Danzig, den 11. Jannar 1838. 
8 Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 
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. 8 Entbindung. 5 5 
7. Die heute Mittags 1 Uhr erfolgte glückliche Entdindung meiner lieben Fran 
den einem gefunden Knaden, zeige ich hiemit in Stelle deſonderer Meldungen er⸗ 

gebeuſt an. a E. Kauffmann. 

Danzig, den 19. Januar 1838. 2 
f 5 SER 
AE IE RER 

& Eanft entſchlief am 15. d. M. 3 Uhr Abends zu einem beſſern Leben meine 
f (1) ; 
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innigct geliebte, aälteſte Techter Thusnelde in einem Alter kon 26 Jabyen. 1014 
Monaten in Memel bei ihrer Schwerer, am Scharlach. Mögen Alle, denen ich 
dieſe Anzeige widme, meinen großen Schmerz durch ſtille Theilnahme ſchonen. 

5 Franz Poſern. 

5 Dr A uzeig en. N 
7) ..;õõõũũ REIN 
5 Das Srundkud Scharfenor: N 115 mit 1 3 Fe A 
J lichen Wohndauſe, Wagenremiſe, Stallung und ſeparater Küche, 3: Morgen 
& umzaͤunten Harten mit circa 300. Obſtbäumen, laufendem Radaunenwaſſer N. 
und einer Fontaine — wozu die Roͤhren 1835 neu gelegt worden. — und ©; 
% 1% Morgen Wieſenland, alles Culm. Maaß, welches ſich zu jedem Gewerde db 
O und beſonders zur Fabrik⸗Anlage, ſehr eiguet, iſt aut freier. Hand zu verfaur ©: 
%.fen und kann die Hälfte des Kaufprufes zur erſten Stelle darauf ſtehen blei. 
& ben. Aida bei. Herrn Boſchke Langenmarkt M 448., auch Ohra N 
0 3 6. 4 2 N 
OSSS EEE rer + 
10 Porzellan⸗Verkauf. 

Die Koͤnigliche Porzellan- Manufactur in Berlin wird fir ihre Rechnung, zur 
Bequemlichkeit der Käufer, eine vollſtaͤndige Niederlage ihrer Fabrikate in Königs⸗ 
berg. in Preußen, Altnädſche Bergſtraße „ 13., am 18. Dezember d J. eroͤſfnen, 
in welcher ihre weiße fo. wie ihre bemalte und vergoldete Perzellane. in der beften: 
Qualität, zu denſelben Preiſen, wie in der Königlichen Manz factur in Berlia, ohne 
Hinzurechnung von Fracht »der Unkonen, verkauft werden ſollen. f 

LKoͤnigsderg, den 14 Dezember 1837, 
i Koͤnigliche Poezeſlan⸗Manufactur Direction. ' 
11. Zur anderweitigen Verpachtung der dem ſtaͤdtiſchen Lazaxeth gehoͤrigen bei. 
Güftland delegenen 7 Morgen Wieſenland haben wir eir en Termin auf 
8 Donnerſſag den 25. Japuar 1838 Nachmittags 3 Uor 
im Lokale der unterzeichneten Anſtakt angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hiemtt 
ergebenſt einladen. N 
Danzig, ken 10. Januar 1838. 
Die. Vorſteher des ſtadtiſchen Lazareths. 
Kich ter. Gertz. Soding: Drewcke. 
12. Zum Verkauf und event. zur Vermiethung des dem flaͤdtſchen Lazareth be 
börigen in . 724 belegenen wüͤſten Platzes, haben wir einen 
Termin auf s . 
Dionnerſſag den 25. Januar 1833 Rachmittags 3 Uhr 
im Locale der unterzeichueren Anſtalt angcfetzt,, wozu wir Kauf. oder Miethsluſtige 
hiemit einladen. 5 
i Danzig, den 10. Januar 1838. 1 
Dre Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Kichter. Gertz. Socking: DPrewcke. 
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13. Anträge: zur Verſicherung gegen Fenersgefahr dei der Lonkoper Phöntr⸗ 
Aſſecnranz⸗Compaguie auf Hrundſtucke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens- 
Versicherung dei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werde angenemmen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wellwebergaſſe M 1991. er 
14. Sollte Jemand an den Nachlaß memes verſtorbenen Mannes, des Buch⸗ 
druckers Heinrich Müller, rech mafige Anforderungen oder Zahlungen zu Ich 
ſten haben, der beliebe ſich binnen 14 Tagen Brodtkr aͤntengaſſe u 667. zu melden. 
g os Johanna Müller geb. Scholl. 
Ausverkauf eines Tuchlagers. 

15. Das Tuchlager des verforbenen Kaufmanns J. G. Döring auf dem 
3ten Damm NZ 1423. an der Ecke der Fohanniegaffe, folk Behufs der Reguli⸗ 
rung der Rachlaßmaſſe ausverkauft werden. Daſſeibe it auf das Vollſtaͤn digſte in 
allen Farben und Gattungen fortirt; auch befindet ſich in demfelben nech eine Par⸗ 
thie der ſogenannten Studlwaare. Dieſe Tuche find außerardentlich würdig gear ⸗ 
beitet und zeichnen ſich durch ihre Stärke aut. Da dieſes Lager unbedingt: geräumt: 
werden muß, fo: find die Preiſe ſehr bedeutend herabgeſetzt worden, wovon ſich jeder 
teſp. Käufer überzeugen wird. : 

Zugleich werden alle diejenigen, welche noch Zahlungen an die gedachte Hand⸗ 
lung zu Leiten haben, aufgefordert, den ſchuldigen Saldo innerhalb 3 Wochen an 
den Disponenten der Handlung, Herrn B. Clement abzutragen, widrigenfals zur. 
Klage geſchritten werden muß. 8 

Danzig, den 13. Januar 1838, Die Bevolinwichtigten der Wittwe 

und Erden des verſtorbenen Kaufmanns 
N 8 Johann Gottlied Döring. 

16. Ein laͤndliches Wohnhaus, Stall und Scheune, gut erhalten und noch 
nicht 20 Jahre ald, zu Groß Vürgerwald, ron: der Skakt kemmend im zweiten 
Hofe erſter Trift gelegen, ſollen zum Abbrechen verkauft werden und eianen ſich 
ganz zum Wiederaufbau auf einer andern Stelle. Nach vorgangiger Beſichtigung 
kann man ſich über den Preis und die Bedingungen Hundegaſſe W 288. in den 
Morgenſtunden einigen. 


1 Für die Aachener und Muͤnchener Feuer⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft nimmt Verſichtrungen auf Gebaͤude, Waaren und 
Modilien, zu niedrigen Praͤmien, bei ſofortiger Ausſtellung der Policen, im Burean 


reitegaſſe NM 1145. an. Der Haupt Agent 
Dandig, am 20. Jonuar 1838: G. A Siſcher. 
18. Die bei mir in Dienn geweſene Zenriette Krauſe erlaubt ſich, auf mei⸗ 
ven Namen zu borgen und Gegenftände verſchiedener Art zu entnehmen, zeige da⸗ 
her hiemit an, daß ich für nichts dergleichen aufkemme. B. D. Brandt. 
19. Ich deabſichtige die Vermiethung meines Gartens in Heillgendrunn. Hier⸗ 
auf Reflecttrende er ſuche ich ſich in den Stunden von 1— 2 und von 4—5 Uhr 
der Bedingungen wegen mit wir zu einigen. 5 Dr. Blume. 


— 
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>. Die Berliniſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
hat ſeit der im September 1836 erfolgten Eröffuung ihrer Geſcaͤfte ſich der Theil⸗ 
nahme des Publikums in einem ſolchen Maße zu erfreuen gehabt, daß fie hierauf 
die ſchönſten Hoffnungen für das fernere Gedeihen ihres Inſtituts zu gründen bes 
rechtigt iſt. Seit jenem Zeitpunkte dis zum 31. Dezember 1837 haden 1352 Per⸗ 
foren mit dir Summe von 1,762,300 Verſicherrngen bei ihr angemeldet, von wel⸗ 
chen 1991 Perſonen mit dem Betrage von 1,469,900 Neu angenommen find; und, 
ungeachtet der groͤßern Sterklichkeit im vergangenen Jahre, iſt die Geſellſchaft für 
nicht mehr als 12 Sterbefaͤlle auf Höhe von 11,700 Ga in Anſpruch genommen, 
wovon der größte Theil anerkaunt und bereits berichtigt if. Sie darf daher mit 
Recht erwarten, daß ſchon der Abſchluß des erſten Geſchaͤfts Jahres ein den Ber. 
ſicherten, welche mit zwei Drittheilen an dem Gewinne partieſpiren, guͤnſtiges Nr 
fultat gewähren wird. Findet fie hierin einer Seits den ſichern Beweis, daß der 
Nutzen der Lebens⸗Verſicherungen überhaupt immer allgemeiner anerkannt wird, fo 
darf fie ſich doch auch andrer Seits der Ueberzeugung hingeben, daß gerade die Ei⸗ 
genthümlichkeiten ihres, der Controlle der Staatsbehoͤrde unterworfenen, von vorn 
herein durch einen Fend von einer Million Thaler geſicherten Iuſtituts, welche; 
die Verſicherten jeder Gefahr eines Rachſchuſſes überhebt, und ihnen demungeachtet 
den oben erwähnten Gewinn⸗Antheil üderlaͤßt, beſondere Auerlennung gefunden ba 


ben. 
Geſchaͤfts⸗Programme der Geſeſlſchaft, aus welchen das Mähere hierüber zu 
erſehen iſt, und ſonſtige Erörterungen, fo wie Antrags⸗Formulare werden die Agen⸗ 
ten des Inſtit uts jederzeit bereitwillig mittheilen. BR 
Berlin, den 2. Januar 1838. Lobeck, 
General-Agent der Berliuiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗GSeſellſchaft. 
Vorſtehende Ueberſicht von der bisherigen Wirkſamkeit der Berliniſchen Le⸗ 
bens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft bringe ich hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 19. Januar 1838. G. A. Siſcher, 
Haupt⸗Agent der Berlinifhen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
; Geſellſchaft, Breitgaſſe W 1145. 
21. In Betreff der Kur⸗ und Verpflegungsgelder für im ſtaͤdtiſchen Lazareth 
behandelte Kranke habe ich ſeit dem 1. d. M. die Einrichtung getroffen, daß ſelbige 
taglich in den Vormittagsſtunden bei mir — Pfefferſtadt M 121. — in Empfang 
genommen und von mir ſelbſt quittirt werden, wovon ich die Zahlungspflichtig⸗a 
hiemit in Kennkniß ſetze. Ausgenommen hievon find die Zahlungen, weiche im Las 
zareth ſelbſt geleiſtet werden, die nach wie vor au den Inſpector der Anſtalt, ac 
genwärtig Herrn J. C. Roshländer, gezahlt und von demſelben guittirt werden 
konnen. Danzig, den 29 Januar 1838. 
Der Vorſteher des Heilamts. 


b „Dene, i 
22. 1000 bis 1300 g find ſofort auf ein ländliches Grundlüd, ohne Ein 
miſchung, zu haben. Näheres suf verfiegelte, mit D. K. bezeichnete, im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir einzureichende Adreſſen. 


2 Montag, den 2. d. M. Nachmitt. 3 Uhr, 
iſt bie vierteljährliche Verſammlung des hieſigen Vereins zur Beförderung des Chri⸗ 
ſtenthums unter den Juden in der engl. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe W 964. a 


2. Ulngeſtößtes ganz trocknes fichten Klobenholz 
wird nachgewieſen Brodtbaͤnkengaſſe „2 708. zwei Treppen hoch. 
25. Ein Burſche von guter Erziehung, der Luft hat die Schloſſer⸗Profeſſlen zu 
erlernen, melde ſich am vorſtaͤdtſchen Graden M 2039. 5 
C ⁵˙—J—y—y— v ˖˙˖——— 
© 26. Es ift eine in Brillanken Defegte Tuchnadel verloren worden. Der 6 
© Finder dieſer Nadel erhalt, wenn er dieſelbe in der Jopengaſſe M 562. an ® 
e 

See 8 Se 2 383 x Se 20 
27. Elegante Masken⸗Anzuͤge find Zten Damm in Hau des mei: 
Herrn Maladinski, bei T. Schultze zu vermickhen. 
28. Da der Bau meiner künftigen Wohnung jetzt deendigt ir, fo bin ich ent- 
ſchloſſen, meinen Garten von 4 Culmiſchen Morgen Inhalt nebſt den zur Gaſt⸗ 
wirthſchaft gehoͤrigen Wohn. und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, neu erbauter Kegelbahn, 
Billard, nebſt zwei meublirten Stuben und Inventarium im Garten, für einen bils 
ligen Preis (den gegenwärtigen Zeitumſtaͤnden angemeſſen) aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, ſo lade ich Kaufluſtige ein, ſich dieſerhalb direet an mich zu wenden. N 

Roch bemerke ich, daß ein Theil des Kaufpreiſes auf dem Grundſtück ſtehen 
bleiben kann und daſſelde zum 1. Mai c. zu beziehen iſt. Boehm, 
Marienburg, den 18. Januar 1888. Gaſtwirth. 
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Vermiethungen. 


29. Eine Untergelegenheit in einer lebhaften Straße unweit des Langenmärk⸗ 
tes, die ſeit vielen Jahren als oͤffentlicher Laden benutzt worden, ſteht von Oſtern 
d. J. zu vermiethen. Mähere Auskunft giebt der Commiſſionair Boſchke, Langen⸗ 
genmarkt NE 448. . 
30. Hundegaſſe M 315. iſt die aptirte Saalgelegenheit, beſtehend aus einem 
Saal, Vorhaus und Gegenſtube, nebſt Küche, Hinterſtube und Apartement, Boden⸗ 
kammer, laufendem Waſſer, Holz» und Gemüſekeller, zu Oſtern an anſtaͤndige ruhi⸗ 
9° Bewohner zu vermiethen. Das- Nähere beim Eigenthümer Kat ſch. 
31. „In der Hundegaſſe 12 240. dem neuen Poſthauſe gegenüher, find mehr 
S a a an Familien, als einzelne Perſonen, 5 
ö ilien und Bekoͤſtigung, 5 ö f e, zu vermie ⸗ 
then. Mähere Nachrictt doeh 9 ug, mind es verlangt werden ſollt⸗ . le. 
32. Das von der Caſino⸗Geſellſchaft vergangenen Sommer benutzte Garten 
Lokal in meinem Grundſtück Neugarten AG 522., iſt im Ganzen oder auch Theile 
weiſe zu vermiethen. ö N Meyer, Jopengaſſe 737. > 
33 Lin freundliches Zimmer nach der langen Brücke nebſt Schlaftabinet, 
iſt an eine einzelne Civil⸗Perſon zu vermiethen, Seikengaſſe W 952. 


r 826, bei 
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34. Vorſtaͤdtſchen Graben 2080. ſind. 2 aneinander bängende Zimmer, 


eine Sommerſtube ſo wie Küche, Keller und Commodikaͤt von Ostern ab an ruhige 
Einwohner zu vermie hen. : x | 
35. In dem Haaſe Briitgaſſe W 1159. iſt eine Wohngelegenheit zu vermie⸗ 


toen, wefelbſt auch das Haus Zwirngaſſe AZ 1156. zu vermietden ist. 
36. Hundegaſſe MP 262. find in der iſten Eage 4 anemanderhangende Zim. 


mer nebſi Küche, Speiſckammer, Commodität zu vermictben und Odern zu beziehen. 
37. In der Breitgeſſe NZ 1063. dei Kirſch, ſind 2 meubtirte Zimmer im 


erſten Stock zu vermiethen und gleich zu bezieher. 


36. Das We hnlok⸗l Briitegoſſe AFP 1103., welches ſich vorzüglich als Kauf, 


maunßladen eignet, iſt zu Oſtern zu vermiethen. Näheres Poggenpfudl M 190. 


35. Pfefferſtadt WM 132. find 3 Zimmer, Küche und Boden zu dermiethen. 


40. Schmiedegaſſe WM 101. ſind vom 1. April d. J. ab, 4 Stuben nedſt 2 


Alke ven, 2 Küchen, Hausraum, Kammer, Keller und Bequemlichkeit zu verwiethen. 
Naͤhere Rachricht daſelbſt. 


41. Ein Haus in der Hundegaſſe und eins ouf der Laſtadie nebſt Stallungen, 
ſind von Aprıl 1838 ab zu vermiethen. Das Naͤhere Langgarten N 208. 

42. Im Hauſe Frauengaſſe M 380. if eine Stabe parterre, nebſt Beguem⸗ 
lichkeiten an einzelne ruhige Perſonen zum 1. April d. J. zu vermiethen. 
43. Eine freundliche, zur Sommerwobnung deſonders geeignete Untergelegen⸗ 
heit (mit der Aus ſicht auf die Brücke des hohen Thores) beſtehend aus 2 geraͤumi⸗ 
gen, aneinanderBofenden hübſch decortrten heizbaren Zimmern, nebſt den benoͤthig⸗ 
ten Pelz: und Kellerraum und Eintritt in den Garten, wünſcht man in dem Haufe 
M472. vor dem hohen Thore, wo des Naͤbere zu erfabren, an anſtaͤndige und 
ruhige Bewohner zu Oſtern zu dermiethen. Dem Miether kann auf Verlangen auch 
noch ein kleineres Zimmer im Flügel, eine Treppe hoch geräumt werden. 25 
44. Heil. Geiſtgaſſe W 761. iſt ein moderner Oberſaal mit einer großen Be 


denkammer zu <dermietben. 


45. Auf dem Lten Damm find 5 Stuben ꝛc. mit eigner Thuͤre zum 1. April e. 
zu vermie hen. Nachricht lden Damm NZ 1120. 5 e 
46. Sandgrube W 335. iſt eine Wohnung mit eigener Thüre, nebſt Küche, 
Keller und Boden zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. N 


47. Eimer macherhof . 1792. find 2 gemalte Zimmer, ned! Boden und Bes 
: ee ie., zu Diterm auch gleich zu vermiethen. Das Nuͤhere Rambaum 


M 82 d En 

45. Eimermacherhof 7 1791. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 3 Zim⸗ 
mern, Boden und Wagenremiſe zu Oſtern zu vermiethen: Das Nähere Rambaum 
2 A. V. Bub. 
49. Zwei gegeneinander gelegene freundliche Zimmer, nebſt Kuͤche und Boden, 
find Tobias gaſſe A 1565. an ruhige kinderloſe Bewohner zu vermiethen. 

50. Toͤpfergaſſe M 75. iſt eine Unterwohnung von mehren Stuben, Keller, 


Boden, Apartement und Kammer zu vermiefhen. Nachricht Pfefferſtadt M 235. 


Beilage 
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Beilage zum Danziger Jukelligenz⸗ Blatt. 


Mio. 17. Sonnabend, den 20 Januar 1838. 


De — 
Au ectio nen. 


5 N 4 m N 5 
51. Die auf Montag den 22. d. M. m Anctionsictate, 
Jopengaßfe ½ 735., angeſetzte Waßren⸗Anctien bleibt vorläuſig ausgeſezt. 

3 Dounerſtag, den 25. Jaunar d. J. Mittags 12 Uhr, ſell auf freiwilliges 
Verlangen vor dem Artushofe öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen 
daare Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden! 

i brenner 4iähriger Wahech, 1 ſchwarzer dito, mehrere Reit⸗ und Arbeſts⸗ 
pferde, Kutſchen, Wiencrwagen, Arbeitswagen, Droſchken, Schlitten u. Schleifen, 
1 Fleischer wagen, Blenk⸗ u. Ardeitsgeſchirre und div. Stallgeraͤthe. 

53. Freitag, den 26. Januar d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 


Hauſe alkſtaͤdſchen Graben N 1270. die zum Rachlaſſe des berſtorbenen Geheimen 


f RR Herrn Gauguin gehörende Sachen uffentlich verkauft werden, 
beſtehend aus: S 2 

E 1 Paar Brillant: Ohrringe, 1 ſehr ſchoͤn gearbeiteten großen ſilbernes Pocal, 
190 %, ſchwec, 2 ſilb. Eßlöffel, A Rita Theelöffel, 1 dito Verlegelöffel, 1 dite 
Serviectenband, 1 Trike in Süber gefaßt, 1 Punſchloͤffel, 1 gold. Repetir, Uhr, 


1 Stut uhr mit vergoldetem Geſtell, A wah. Secretair, A Spiegel in wah. Rahm, 


1 dito in birken Rehm, 1 mah. Sophe mit ſchw. Pferdehaar dezogen und Spring⸗ 
federn, 1 dito mit Blanem Bezug, 2 Lebuttuhlr, 16 Stühle mit dito, 1 birk. pol. 
tunder Sephatiſch, 1 wah. Klapreiſch, 2 wah. Spieltiſche, 2 dite Naͤhliſche, 1 mah 
Sophatiſch, div. Klapp⸗ und Anſetztiſche, Kleider⸗Linnen⸗ und Küchenſchränke, 1 pol. 
Sopbobettgeſtell, Betten, Pfuhle und Kiffen, ruchene Mäntel, Ueberröoͤcke, L.ibroͤcke, 
Hoſen un? Werten, verschiedene Leibwache, Gardinen, Haadtuͤcher, Tiſchtücher, Ser⸗ 
bdietten, Bett⸗ und Kißßenbezüge, porzell. Taſſen, fay. Teller und Schuſſeln, geſchllf⸗ 
fere Chempagver⸗, Wein⸗ und Biergläfer, 1 bronc. Kaffemaſchine, laßirte Leuch⸗ 
ter, dergleichen Vouteillen⸗Unterſätze. Ferner: \ 

1 Halbwagen, 1 Familiesſchlitten, 1 Schlittendecke, 2 Schlittenglockengelaͤ ne, 
1 roth tuchener Schabrack mit ſilb. Treffen besetzt, 1 Paar Enaulette, 1 Degen, 
1 wilde Sam inhalt, 62 Lämmerfelle, 3 Stück ungebleichte J breite Leinwand, 
26 Ellen Haudtucherzeug, Kronleuchter und 50 Ellen weiße 74 breite Leinwand, 
fo wie auch ſonſt noch man derlei nützliche Sachen mehr. f a 
84. Montas, den 29. Japuür d. J, ſoll auf Verfügung Eines Königl. Woh k. 
ande und Stedkgertchts, nes Wohll. Gerichte⸗Amts, Eines Koͤnigl. Commerz, und 
Admiralttaͤts Coliegu, ſo wie auf freiwilliges Verlangen in dem Auctions Lokale, 
Vopengaſſe 13 745., öffentlich verkanft uad dem Meiſtbtetenden in Preuß. Four. 
iugeſchlagen werben: 


6 filb. Esel, 2 Zuckerzangen, 1 Zuckerſchaale, 1 filb, Taſchenukr, 715 HU da- 
tacaibs, 9 Flaſchen Macuba, 12 ii Amſterdamer Taback, 3.4 Robidard⸗Te back, 


’ 


billigen Preiſen inauff dit 


* 
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3 Kiſten Cigarren, 12 u holland. Thee⸗Canaſter, dip. mad. und pel. Mobilien, 
tuch. Ueberroͤcke, Leidrocke, Damenkleider, Leibwaͤſche, Tiſchtücher, Servietten, Betten 
und Kiffen, kupf, u. meſſing. Keſſel u. Kaſſerollen, fab. Teller u. Schüſſeln, geſcht. 
u. orb. Gläſer, fo wie auch ſonſt nech mancherlei nützliche Sachen mehr. 


„ — — men — 9 a g 


a Sachen in verkaufen In Dauz ig 
2 ‚ Niobilla ober bewegliche Baden 


33. Schöne ſaftreſche Citronen ; 14 dis 114 Sar, hundertweiſe und 
Kiſteu billiger, fette Edamer Schmandkäſe, Smirn. Kofisen, Zank. Cortuthen ſind 
zu haben in der chem. Handlung den Joh. Fried. Schultz, Breiegaſſe AG 1221. 
i i Ferd. Polenz. 


36. Beinhaver's London⸗Patent⸗Stahlfedern, 


dlaue Dinte die im Schreiben ſchwarz wird, und Jederhalter empfiehlt 
b „S. Anhuth, Buch bandlung, Langenmarkt AP 432. 


57. Perco⸗, Congs, Haan. und Augchihee, jo wie auch alt er feiner Jamaica ⸗ 
Numm à 16 Ser. . 4 Wartflsſee, wid verkauft Bredtbänkengaſſe 4 669. 


a5 Caroline Weydorf, geb. Seyerabendt. 


bei = 3 g a x 
58, Mit friſchen Feigen, großen dlaurn Fscettraubenroſchen, Gactede, tdien 


Hrinzeß⸗ und breiten ſüßen Mandeln, Heinen Capern, Olirenu, echten Sarbellen, 
doll. Vollgeetingen in 46, pomm. großen maxinirten Runangen, Dafeldsnillon, 
Aſtra aner kleinen Zuckerſchostenkernen, Virſchkreide, seſchͤlte VDunen, Aepfeln, Cath. 
Pflaumen, reifen ſaftreichen Citrouen zu 14 bis ala Szr, bundertmefe biſtiger, 
Kpfelſinen, allen Sorten beiten weißen Wachs⸗, Palm, Stlarin⸗ und echten engl. 


Sperma⸗Citi⸗Lichlen, empfiehlt Rh. Jantzen, Gerdergaffe W 63. 


4 * re 

59. = Billiger Verkauf. | 

Nachbenannte Waaren, als veüſtändige Cabarels mit 1 Dußd Taſſen in wei⸗ 
ßem vergolsetem Porzellan, auch mit Malerei, Taſſca in ſehr verkbietene Art, 
Dejeunces, lack. Theewaſchienen, Lichtſchirme in brenc. und Gußeiſes⸗Geſtelle, Aecer⸗ 
dions verſchiedeuer Art, feine Tiſchmeſſer mit Balsuce und Cbenbolzſchaalen, ber⸗ 
ſchiedene Gußeiſen und lack. Wearen, ſehr gute franzöſiſche Pomade und verſchie⸗ 
dene audtre Waartz, werden um damit mötzlichſt zu räamen, zu ſehr berunterge⸗ 
ſeßten Preiſen ve kauft bei 8 J. Prina, Langgaſſe , 520. 
61. Etwas verlezene Hulfedern für Damen, ſe wie cia Rei von gemachten 
Blumen aud Olumentzutrlanden, werbes um damit ganz en räumen zu auffallend 
f i J. rina, Langgaſſe N 570. 
60. Oo chen erhaltenes, ganz friſchen Aſtrach aner Caviar zu beradgeſetztem 
Preiſe, grüne Zuck ſchsstenkerne 29 Sgr., pomaerſche Gänf brite, kud zu baden 
Langenmatkt im Motel ir Leipzig. g SEE 
62. KRechtſtä tſchen Graden u 2052. ſtebt ein Schlitten, für einen Fleiſcher 
brauchbar, ſe wie auch em Mepofisorium mit Verſchlag zum Schankladen, veides 


fr einen billigen Preis zum Verkauf. 


* 


\ 
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Stahlſchreibfedern 
neuer fundener Maſſe 
in zwanzig verſchiedenen Serken. 
Das Dußend 
auf Karten mit Halter 
von 2 bis 18 Gr. 


1 


65. Poggervfuhl M 395. find fortwährend Mehlwürmer zu haben. 


66. meine Schlitten⸗Gelaͤute me Muhamedsfahnen, 
Schnee⸗Retze und Perforce⸗Peitſchen, erhielt und empfiehlt zu billigen Preifen + 
5 Otto de le Roi, Schuüffelmarkt M 709. 


ez. Damenmaͤntel im neueſten Geſchmack, rauser und 
dauerhaft angefertigt, empfiehlt in allen Stoffen zu den allerbilligſten Preisen 
. 3. M. Alexander, Langgaſſe MW 407. 

; 5 Immobllia oder aubewegliche Sachen. 
69. Das zum Cenſul Srommfcen Nachlaſſe gehörige, in der Jopengaſſe unter 
der Serdis e 559. und e 46. des Pypothekedhuchs gelegene Grunduäd, ab⸗ 
gehen‘ auf 364 f 28 Sgr. 4 Pf., zufolge dee web Hppothekenſcheins und 
Bedintzungen in der Kegiſtratur einzufehenden Taxe, fol 8 2 

7 den 20. Februar 1838 25 g 
von dem Aucktonator Herrn Engelhard in oder ver dem Artushofe i Wege der 
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, a ; 


Bönfgl Preuß. Land/ und Stadtgericht zu Danzig. 


1. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Im. obilia oder unbeweglich Sachen. 
a „lNeth wendiger Verkauf) 8 
74. Das zum Nachlaffe des Gaſtwirths Ludwig Aug aß Krajepokg gehörige, in der 
Olivaer Vorſtabt hinter dem Städtſchen Lazareth unter der Servis⸗ NZ 565. u. 566. 
und NE . des Hypottekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤpt auf 4051 Auf, 
2 der nebſt Hppothekenſcheine und Bedingungen in der Negıfivotur enzufegen« 


en Taxe, foll 5 
den 20. Maͤrz 1838 
vor dem Auctionator Engelhard Vormittags in oder dor dem Artushofe und Nach⸗ 
mittags im Auctions Bureau verkauft werden. 
Zugleich werden die unbrrannten Erben des tingetregenenen Veſitzers Ludwig 
Auguft Kraiewsiy zer Wahrnehmung iprer Gerechtſame zu dieſem Termin rorgela⸗ 


Nönigl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
(Nothwendiger Verkauf.) 
75. Das zum Conſal Srommſchen Rachlaſſe gehörige, an der neuen Mottlan 
W 12. des Hypethekenbuchs gelegene Speicher⸗Grundſtack, abgeſchaͤtzt auf 4523 Auf 
10 Sgr., zufetge N Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Negiſtratur 
uſehenden Taxe, fol N e 8 
eee eg den W. Februar 183 a 


ren dem Auctisnater Herrn Engelhard is oder vor dem Arkushofe im Wege der 
freiwilligen Subhafation rerkauft werden. 
‚Bönigl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


* ——— — — — 
Edietal „ Citatlon. a 


16. Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Danzig wird der Jacob 
Söhls, Sopu des Chriſtoph Söhls aus Schoͤnbaum, weicher feine den 15. Oe⸗ 
tober 1310 zu Labekopd veeſtorbene Ehefrau Anna Eliſabelh geb. Reimann erſter 
Ede Cuche, zweiter Ehe Böhnde, im Jahre 1809 heimlich verlaſſen und ſeit der 
Zeit verſchollen it, deſſen Vermoͤgen von 38 7 Sgr. 10 J. auf dem Grund⸗ 
fücke Laderopp . 40. Äter geitelit worden und wovon ſich die Zinſen im De po⸗ 
ſitorio beflud u, und feine etwanige unbekaunte Erben hiesurch vorgeladen „ ſich m 
nerhalb neun Monaten, ſpäteßeus in dem auf 

3 den 5, Seprember 1838 
leſeldt an ordentlicher Gerichtsſelle anderaumten Terwine zu melden und weitem 

weiſunt zu erwarten, widrigenfalls in Ausbfeidungsfilte er, der Jacob Sohle, 

für tobt wird erklärt, deßen un bekzante Erben mit ihren Erbanſpruchen werden 
präclubirt uud der Nachlaß als berrenſoſes Gut dai Königliches Fiscus wird zu⸗ 
erstaunt werden. g 5 

Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht ja Ciegenhoff, 


* 


